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Ein bedeutsames Jubiläum

75 Jahre SV-Service Schweizer Volksdienst

(XoJ fier SK-SerWce, cfos Sc/rwe/zer f/wterae/i/we/i/ür Geme/>isc/ia//5verp/7eg«rtg,/e/err
<//eses /a/;r je/'« 7Jj/à7ir/gej fiej're/ze«. /1/j «ke/7>a«//iSo///«/e«wo/z/,» wurde da.? (/«Ze/v/ed/we« /n/rz «/zed

/I»jdn/c// dej' ersZe« Uk///cn'egj von der Journa//.s'//n £7.veZw6//n /«.? Leöen gerw/e« «j/'Z dem Zz'e/,/ür d/'e

So/daZe« z'm fie/d 7Te/'ze/Z.sZdZZe« o/?«e Kanjz/ffiaZ/oflj'zwa«# zu e/rz'c/zZen.

Letzten Monat fand in Zürich die Jahrespresse-
konferenz des SV-Service Schweizer Verband
Volksdienst statt, die im Zeichen des 75jährigen
Bestehens dieses Unternehmens stand. Der SV-

Service, heute das bedeutendste Unternehmen
im Bereich Gemeinschaftsverpflegung, führt
mit 3700 Mitarbeitern gut 320 Personairestau-
rants, Schulmensen, Alterswohnheime, Ferien-
häuser, Bildungszentren und Soldatenstuben.
Pro Tag werden eine Viertelmillion Konsuma-
tionen abgegeben, und der jährliche Umsatz
erreicht 250 Mio. Franken. Der SV-Service ist
ein mehrheitlich von Frauen geleitetes Unter-
nehmen; über 80% des Personalbestandes sind
Frauen.

Als «Schweizer Verband Soldatenwohl» wurde
der als Verein konstituierte SV-Service im
November 1914 von der Journalistin Else Spiller,
der nachmaligen Dr. med. h.c. Else Züblin-Spil-
1er, im Auftrag einer Gruppe sozial denkender
Frauen und Männer gegründet. Ihr Ziel war
zunächst, für die Soldaten im Feld Freizeitstät-
ten (Schreib- und Lesestuben) ohne Konsuma-
tionszwang zu errichten. Die Initiative galt prak-
tischen und ideellen Zielen: man wollte sich für
das «körperliche und seelische Wohlbefinden
der Bevölkerung» einsetzen und die alkohol-
freie Verpflegung fördern.

Aus dem gemeinnützigen Werk erstand im
Laufe der Jahrzehnte ein modernes Unterneh-
men mit sozialen Zielsetzungen. Der SV-Service
sollte kein auf Profit ausgerichtetes Unterneh-
men werden. Auf die Soldatenstuben folgten
Wohlfahrtshäuser und Arbeiterkantinen. 1939
führte der SV-Service mit ca. 700 Mitarbeitern
an die 100 Betriebe und einem Umsatz von
5 Mio. Franken. Die Nachkriegskonjunktur
brachte einen kräftigen Anstieg der Nachfrage
nach Personalverpflegung. Mit der Einführung
der kurzen Mittagszeit wollten nun auch die

Angestellten im Personalrestaurant essen. In
den siebziger Jahren kamen zu den neuzeitlich
betriebenen Personalrestaurants auch Mensen,
Altersheime und Beherbergungsbetriebe. 11

Sozialberatungsstellen ergänzen die qualitativ
hochstehenden Dienstleistungen an Mitmen-
sehen.

Aus der «Suppenküche» von einst ist längst ein
auch kulinarisch verwöhntere Gaumen befriedi-
gendes Personalrestaurant mit abwechslungs-
reichem Angebot geworden. Aber den Bedürf-
nissen entgegenkommen allein genügt nicht,
auch Neues muss in der Gemeinschaftsgastro-
nomie geboten werden. Um die Stammkund-
schaft zu erhalten und neue Gäste zu gewinnen,
werden Aktionen unternommen, um den Gast
auch mit Gerichten aus andern Ländern
bekanntzumachen. Daneben bietet man auch
Saisonspezialitäten an - und, was sehr wichtig
ist - der Gast wird laufend mit Ernährungsinfor-
mationen bedient, die zu seiner Gesunderhai-
tung beitragen. Diesem Zweck etwa dient das

Ernährungsprogramm «Ernährung 2000 - Neue
Schweizer Küche», das einheimische Produkte
saisongemäss bevorzugt und so ein möglichst
umweltgerechtes Angebot realisiert.

Der SV-Service entspricht dem heutigen Trend
zum gastronomischen Erlebnis und setzt auch in
seinem Jubiläumsjahr Maßstäbe für die zeitge-
mässe Personalverpflegung.
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